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K a r l s r u h e r
Intelligenz - und Wochen - Blatt .

Kro. 3 . Sonntag den 8. Januar » 826 .
Mit Großherzoglich Badischem gnädigsten Privileg ! «.

Bekanntmachungen .
' ( i ) Jt0 rI § c u b t . ' sSchukdenli

'
quidation .) Gegendas überschuldete Vermögen des verstorbenen Handels¬mann Karl Wilhelm Bürge von hier wird hiermitder förmliche Konkurs -Prvceß erkannt , und Tagfahrtzur Schuldenliquidation auf Mittwoch den 1 . Februard« I . Vormittags 8 Nhr anberaumt , wozu sammt -liche Gläubiger unter Vorlage ihrer Beweisurkundenbei Vermeidung des Ausschlusses von gegenwärtigerKonkursmasse vorgeladen werden .

Karlsruhe den 27 . December 1825 .
Großh . Stadtamt .

Kauf - Anträge .
fZ) Karlsruhe . sHausversteigerung . Dien¬stag den 10 . Januar » 826 Vormittags 10 Uhr ,« ird auf der Stadtraths - Kanzlei das zwelstöckigteWohnhaus des ehemaligen Finanzrath D . Roth ,sammt Seiten - und Hintergebäude mit Garten in derneuen Herrenstraße neben dem katholischen Pfarrhaus ,und r̂ ben der Schieferdecker Beckers Wirtwe wieder¬holt versteigert , und dieses hierdurch allgemein bekanntgemacht . Karlsruhe den r8 . December 1825 .

Bürgermeisteramt und Stadtrach .( 1 ) Karlsruhe . lHaus zu verkaufen oder zuvermiethen .s Dar einstöckigke Wohnhaus in derQuerstraße Nro . 24 . ist aus freyer Hand zu verkaufenoder zu vermiethen Das Nähere ist in genannterStraße Nro . , 2 . zu erfragen . Auch ist daselbUeinDochlogis mit Keller und Holzremis sogleich oder aufden 23 , April zu beziehen.
( 1 ) Karlsruhe . sAecker und Garten zuverkaufen oder zu verleihe» .) Ein halber MorgenAcker im Burgecfeid auf den Landgraben stoßend ,rin Haider Morgen an der Mühlburgerstraße und einViertel Garten mit 18 großen Lbsibäumen im Neu¬bruch vor dem Linkenhcimer Thor , ist zu verkaufenoder zu verleihen . Das Nähere ist bei HofschlcffcrKau zu vernehmen .

(1 ) Karlsruhe . sSchlittfchuhe feil .) BeiUnterzeichnetem sind alle Sorten feiner und oedinairerSchlittschuh » um billig» Presse zu haben .
LH . Rheinhard .

Pachtanträge und Verleihungen .
Logis - Verleihungen in Karlsruhe .I » der Erbprinzenstraße Rro . 23 . beim

lisch«» Kirchenplatz ist ein Logis von sieben Zimmern ,Küche , Keller , Waschhaus , Holzremis und Speicher '
auf den 23 . April zu vermiethen .

In der Karlsstraße bei Hr . Kaufmann H ^ r l a n ,ist der mittlere Stock , bestehen- in 4 Zimmern ,Küche , Speicher , Keller , Holzstallund Antheil amWaschhaus rc . auf den 23 . Jänner zu vermiethen .In der Zähcingcrstraße Nro . 32 . bei MetzgerKiefer ist im Hintergebäude ein Logis zu verleihen ,bestehend in einer Stube , zwei Lämmern , Küche ,Keller , Holzremis , gemeinschaftliches Waschhaus ,« nd kann auf den rZ . Aprit bezogen werden .Bei Hcffackler Schnabel ist in feinem neuenEckhaus twr mittlere Stock zu verleihen , er bestehtin 4 großen Zimmern , jedes ist tapeziere und heizbar ,Köche, Maqdkammer , und allen andren Bequemlich¬keiten , und kann auf den 2z . April bezogen werden .In der Ablerstraße Nro . 28 . ist das Avant -corps , bestehend in 2 Zimmern , 2 oderZ Kammer » ,Küche , Holzstatl , Keller und gemeinschaftliche Wasch¬küche an eine stille Haushaltung auf den 23 . Aprilzu vermiethen .
In der alten Kroncnstraß « Nro . 13 . ist ein Logisvornen heraus zu vermiethen , bestehend in Stube ,Kammer , Küche , Holzremis , und kann auf den23 . April bezogen werden .
In einer schönen Lage , mitten in der Stadt »können auf den 23 . April 2 bis 3 schön tapeziert «geräumige heizbare Zimmer im 2ten Stock , sä amtlichvornenherauS , wovon zwey mit 2 Kreuzstöckcn versehensind , ohne Möbel , an ledige Herrn abgegeben wer¬den . Näheres erfährt man hierüber auf dem Eomptoi »dieses Blattes

In der kleinen Spitalstraße Nro . 4 . ist im 2 »Stock ein Zimmer mit 2 Kammern , Küche , Keller ,Holzschvxf , Schweinstall rc. auf dm 23 . April zavermiethen .
In der neuen Äreuzstraß » Nlv . 16 . ist der gan¬ze mittler « Stock zu vermiethen , und kann ÄMf drrr23 . April , bezogen werden.,
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Zn brr alten Krvmnstraß « Nr », u ist auf den

rz . April der obere Stock , bestehend in 4 Zimmern ,

oder der untere Stock in Z Zimmern nebst allen Be¬

quemlichkeiten zu vermiethen , auch wird nach Ver¬

langen rin HauSgarten dazu gegeben .

Zn der Erbprinzenstraße Nro . r6 . nahe am

LudwizSplatze , sind im untern Steck zwei heitzbare

tapezirte Zimmer mir Bett und Möbel an ledige

Herren Monalweise zu vermietben , welche sogleich

bezogen werden können , da- Nähere ist im Haus

selbst zu erfahren . ^ „ . . .
In der ntutft Herrenstraße Nro . » 7 . zunächst

der katholischen Kirche gegenüber , ist ein 8031 ^ auf

d« a *3 . April zu vermiethen von 4 Zimmer », Küche,

Und überigen Bequemlichkeiten .
Ja der langen Straße Nr « . *05 . dem Palais

Ihrer Hoheit der Frau Markgräfin Amalie gegenüber

ist auf den rz . April ein Logis von 7 Zimmern

nebst den erforderlichen Bequemlichkeiten zu verleihen .

Das Nähere ist im untern Stock allda zu erfragen .

Zn der Amalienstraße Nro . 7. ist ein tapeziertes

hritzbares Zimmer , mit oder ohne Möbel , sogleich

zu vermiethen .
Bei Madam « Schneider , Wittwe , in der

langen Straße neben dem Museum ist ein schön
möbliertes Zimmer mit z Fenster vornenhrrauS an

«inen ledigen Herrn sogleich zu vermiethen .
Im inner » Zirkel Nro . rz . am Eck der alten

Adlerstraße ist der untere Stock zu vermiethen , be¬

stehend in 4 , auf Verlangen auch 5 Piecen , nebst

Küche , Keller , Holzplatz und Speicherkammer , auf
den rz . April zu beziehen .

Jin Hause Nro . >Z7 > der langen Straße , in

der Mitte der Stadt ist auf den rz . Jänner das Logi«

in der zweiten Etage , bestehend aus 6 oder 8 Zim¬

mern , wovon drei auf die Hauptstraße führen , Küche ,

scdann Speicher , Keller und Holjplah zu vermiethen .

Liebhaber wollen sich deßhalb an Herrn Kaufmann

Fromme ! dahier wenden .
In der Erbprinzenstraße Nro . Z » . im zweiten

Stock find 9 Zimmer , wovon st heitzbar , Küche ,
Keller , r Spcicherkammern , Waschhaus , Hvlzremi »

rin Theil am HauSgarten auf den rz . April *8*6 zu

vermirihen . Das Näher « erfährt man im herrschastli *

chen Feuerhaus .
In der neuen Waldstraße bei Schuhmacher

Wohl sch l - ael kann im Hintergebäude ein Logi»

mit r Zimmern , Küche und gemeinschaftlichem Wasch¬

haus auf dn rz . Zänner ober auf den rz . April

bezogen werde» .
In der Karlsssxaße Nro . » 5 . nächst der Kasern «

ist rin Logi« auf den *3 . April zu vermiethen , be .

stehend in « bisst Zimm .' M , Z ^ stchr.' kchwmer , Kel -

itt , Hoijremise , Küche Mid LhvU arS Waschhaus .

In der alten Wakdstraße Nro . 10 . ist auf den

rz . April " » 8*6 ein Logis zu vermiethen , bestehend
in st Zimmern , Küche , Speise - und Speicherkam¬
mern , Holzschopf » Keller , Theil am Waschhaus unb

a » einem großen HauSgarten .
In der neuen Kconenstraße Nro . 4Z . ist «in

Zimmer vornenherau » auf den rz . Januar zu ver -

miethc » .

(z ) Karlsruhe . sLogisgesuch. ) Zwei Fami¬
lien , deren jede nebst einem Kind und vier Domesti¬
ken nur aus zwei Personen besteht , wünschen auf den

rz . April zwei anständige Wohnungen in dem näm¬

lichen Haus zu finden . Die Herrn HauSeigenthümer ,
die auf diesen Zeitpunkt zwei solche Wohnungen zu
vermülheu haben , werde» ersucht , dieses in deckt

Comptoir diese « Blatte » gefällig arnciaen zu lasse» ,
wo auch der Name dieser beiden Familien erfahren
werden kann .

(r ) Karlsruhe . sAcker zu verleihen .^ Zn »

hiesigen Burgekfeld an der Mühlburgerstraße ist ein

halber Morgen Acker zu verleihen und des Nähere bei

Bierwirth Schmidt
'» Witkwe zu vernehmen . "

Beßanntmachung nt
( 1 ) Karlsruhe . sKapital zu verleihen .1 Di »

auf den rz . Januar sind für hiesige Stadt gegen

gerichtliche Versicherung von Liegenschaften rfioo fl.

zu 5 pCk. auszuleihen . Das Nähere erfährt man

bei Präzeptor Hansult .
( r ) Karlsruhe . sBekanntmachnng . s Der

Unterzeichnete zeigt hiemit einem hohen und vereh .

rungswürdigen Publikum ergebenst an , daß er nun¬
mehr die Stelle des verstorbenen Leichenprokurator
Stab begleitet . Seine Wohnung ist in der lange »

Straße im Hause des ehemaligen Handelsmann
Bürge . W . Ludwig Koppler , _

Leichcnprokurator .
(3 ) Karlsruhe . fAnzetge .) Bei Seifensie¬

der Joh . Kindrich in der langen Straße Nro . 97 .
ist ächte» Oberländer Thalkirschenwasser um folgende
Pleiße Krugweiß zu haben :

18m den Krug h » fl . »4 kr.
» 8 » 8r ditto k , fl .
» 8rrr ditto ü go kr.

Auch sind bci ihm gute alte Oberländer Wein «
um den billigste« Prciß zu erhalten .

( r ) Karlsruhe . fAnzeig « .) Bei Glasier «

Meister Bautz in veralten Herrenstraß « Nro - 11 .
neben der Eisenhandlung von Ettlinger und Wormser
sind täglich frifchgewafferte Stockfische zu haben.

( e ) Karlsruhe . lDstnstgefuch, ) Ein junger
Mann von >6 Zähren , der die besten Zeugnisse . so»



wohl über seine frühere Dienstleistung als moralisch
gutes Betrage » aufweißen kann , wünscht dahier bei
einer Herrschaft eine Stelle als Kutscher oder Bedien¬
ter zu erhalten , und kann sogleich einlrettcn, , da«
Nähere ist im Comptoir dieses Blattes zu erfragen.

( 2) Karlsruhe . sDiensigesuch .f ES wünscht
«ine vorzüglich gute Köchin , welche hauptsächlich auch
im Backen und Bereiten jeder Art von Conditcrcy-
Gegenständcn sehr wohl geübt ist , eine für sie pas»
sende Stelle zu erhalten. Naher « Auskunft ertheilt
das Comptoir dieses Blattes .

( t ) Karlsruhe . sDienstgesuch . j Eine ge¬
schickte Köchin , welche sowohl im Kochen als in allen
Arten Backwerk hinlänglich erfahren und mit den
besten Zeugnissen versehen ist , wünscht sogleich bei
einer Herrschaft unterzukommen, das Nähere erfahrt
man in der Amalienstraße Nro . 12. im Hintergebäude .

Kirchen buchS - AuSzü ge.
In der hiesig katholischen Gemeinde. (Geboren. ).

Den 6 . Der . Karl Ludwig August, Bat . Hr . Karl Au¬
gust Franck , Winisterial - Revissr .

Den g . Albert Joseph , Bat . Joseph Maschauer ,
AuditoratSdiener »

Den 12 . Michael Franz Peter Adolph , Bat . Hr »,Philipp Schiffer , Obergeometer .
Den 1!». Marie Karoline Leopold ine , Lat . Hr .

Jakob Giani , Kaufmann . '
Den t6 . Albert , Bat .» Joseph Grimm , Zollgarbist .
Den , g. Ein Märchen , Bat . Michael Bücher ,

Schutzdürger .
Den 2a . Jvsephin « Crescentia Theres« , Lat . Hr »

Joseph Sckunggarr , Kanzlei - SecretLr .
Den 27 . Franz Michael , Bat . Johann Rechmann ,

Trompeter bei der reitenden Artillerie .
In der hiesig katholischen Gemeind«. ( Kopulirt .)

Den er . Dec. Johann Weinnmava , Soldat von der
Großb . Gard du Corps , wir Aiagdalena Kasper von hier .

Den 16 . Leonhard Harr , hiesiger Schutzbürger und
Lohnkutscher, mit Regln« Hainman von Agenbach.

In der hiesig katholischen Gemeind«. (Gestorben . )
De« 12 . Dec. Franz Karl , Bat . Hr . Franz Pctrr -
mann , Kapitain bei der Großh . Artillerirdrigade , alt
7 Jahre , 4 Monate . ,Den 14. Ludwig Wilhelm » Lat . Ignaz Wagner ,
Schmidt "bei der Großh . Artillerie , alt 3 Monat « , 8
Tage .

Den 21 . Ein Mädchen, Bat . Michael Bücher ,
Schutzbürger , alt 2 Tage .

Den 2Z . Hr . Jakob Gotthard Eavallo » Buchhalter
bei der Großh . Oecvnomie - Berwaltung , ein Wiltwcr ,
alt bi Jahre .

Den 26 . Joseph Streikmatter , Taglihuer , ei»
Ehemann , ait 63 Jahr « , ro Monate .

Fremde vom 3. bis 6 . Jänner.
I » verschiedenen hiesigen Gasthäuser ».

Im Darmstädtrr Hof . Hr . Schveider , Revi .
sor von Wertheim Hr . Leonhardt, Gastgeber von Sulz¬
dach . Hr . Keffer , Kaus« . von Lauteabach. Hr . Keller,

Kaufm . von Erfurt . . Hr . Sondtheimer , Hoffaktor von
Mannheim . Hr . Huber , Partikulier von Kappel . Hr .
Schaal , Baumeister von Odessa . Hr . Fay , Part , von
Grenoble . Hr . Dagan , Kauf,« , von Gibraltar . Here
Finger , Kaufm . von Eisenberg . Hr . Frombach , Kausm.
von Niederwiesen.

Im Erbprinzen . Frau Gräfin von Betzendorf
mit Familie von Dresden . Hr . Finckenstein, Fabrik -
Inhaber von Pforzheim .

Im goldnen Ancker . Hr . Lender , Kaufmann
von Gernsbach»

Im goldnen Kreuze Hr . Karl , Part , von
Weiffenburg. Hr . Gätsch, Student daher . Hr . GLtschy »
Part , von Strasburg . Hr . von Neuber , Hauptmann
von München. Hr . Jobst , Kausm. von Stuttgart .

Im goldnen Ochsen . Hk. Schneider , Kauf « ,
von Schneidheim. Hr . Wagner , Kaufm . von WorwS .
Hr . Dittter , Kaufm . von Pforzheim . Hr » Lutz , Kauf¬
mann daher. Hr . Wiegel , Kaukm. von Strasburg .
Hr . Bopp , Scribent von WaghLusel.

Im Kaiser Alexander . Hr . Gerber und Hr .
Lang . Kaufleute von Steinbach . Hr . Minck , Kaufmann
von Annweiler.

Im Ritter . Hr . Kühnle , Kaufm . von Pforz¬
heim. Hr . Oechsle , Cvntrolleur daher.

Im römischen Kaiser . Hr . Käfer , Part , von
Freiburg . Hr . Eckhardt, Part , daher . Hr . Mühling u.
Hr . Geck , Kaufleure von Nürnberg .

Im Salmen . Hr . Spenner , Doctor von Frei -
burz . Hr . Filling , Rechtspraktikant daher .

In der Sonne . Hr . Müller , Oberrevisvr mit
Gattin von Stuttgart . Hr . Gürtler , « aufm , daher .
Hr . Gerwig . Kauf « , von da. Hr . Mayer , « a«fman»
von Cal« .

Im Waldhorn . Hr . Hofmeister , Schaffner vo ,
Heidelberg.

Im Zähringer Hof . Hr . Bogel , Kaufmann
von Lahr.

In PrivathLusern . Hr . Herdegen , k. bair .
Jngeuieur . Hauptmana von München. Hr . Metzler, Kunst¬
händler von London . Frau KreisrLthin Siegel , vo»
Mannheim . Dlle . Herrmann von Freidurg . Hr . Böhrin -
ger , Förster von Schönau . Fräulein Klein von Stutt¬
gart . FräuIeinKreß von Heilbronn .

Zn der Chr. Fr . Müller ' schen Hofbuchhand-
lüng in Karlsruhe ist zu erhalten :

Bureau - Kalender
für da » Jahr

I 8 2 6 .
Median Format , sehr schön lithoqraphirt , mit

t» ey Ansichten au« der Residenzstadt Karlsruhe . '
1 ) Die evangelische Kirche mit den de ff«

den LycrumS - Gebäüben .
2) D i e k a t h 0 l i f ch e Ki r ch e.
Preiß des Kalender« mit den Heyden Ansichten :

schwarz . . . . . 24 kr.
illummict . . . . . z6 kr.
auf Chinesisch Papin . 48 kr.

auf Pappt aufgezogen kostet jeder Kalender 8 kr. weiter.
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Dieser elegante Kalender bringt mm regelmäßig
jedes Jahr r neue Ansichten auS der Residmistaht
Karlsruhe und vereinigt mit dem Zwecke für den
Geschäftsmann zugleich auch daS Angenehme einer
hüb '

chen und interessanten Zimmervcrzierung .
Die Ansichten einzeln , ohne den Kalender ,- um Eintahmen auf größeres Papier abgedruckt , ko¬

sten per Blatt , schwarz , 8 kr. , illuminirl 24 kr.und auf Chinesisch Papier 30 kr.

Lückenbüßer .
Das arme Dorchen .

Wahre Anekdote .
Dar eknigen Jahren reiste ich über Augsburg» ach Italien , und traf gegen Mittag zu *** , einer

Post - Station im Fürstenthum *** ein . Als ich am
Posthause abstieg , sah ich davor auf der Bank ein
Mädchen sitzen , daS durch feine Reize , fo wie durch die
Sonderbarkeit des Aeußern , meinen Blick heftete.

DaS Mädchen war reinlich , aber bürgerlich ge¬kleidet , nach den Larrdes - Sitten . Nur war ihr Kopfunbedeckt . Ihre schonen braunen Haare flogen los
* m den Nacken ; in ihnen hieng ein Kranz von Korn -Blumen (Zyanen ). Die Hände hielt sie im Schooße
gefaltet , und sah starr vor sich hin .

Mein Bedienter packte aus ; ich blieb an der
Thüre stehen. AuS dem Posthause erschien Niemand .Ich nahte mich endlich dem wunderbaren Wesen ,und fragte so freundlich als möglich , mit gezogenem
Hute : „ Liebe! ist hier Niemand zu Hausei "

Diese Worte und mein Ton schienen sie gleich
<rlS aus einem Schlummer aufzuschrecken ; .st« schlughie schönen schwarzen Augen auf , in denen haldver -
höschtes Feuer flammte ; zarte Rosen - Glut überzog
die vorhin bleichen , «ingefallenen Wangen eines lieb¬
lichen Ovals ; ihr « geschlossenen Lippen öffneten sich
- u einem gukmülhigen Lächeln .

, ,Der Postmeister, " antwortet « sie mit leiser ,« der zitternder Stimme , „ ijl im Felde , und seine
Frau im Hinterhaus «."

F ,Möchtest du wohk , liebes Kind — „ Recht
gern . " — Sie sprang auf . Du bist wohl vom
Haufe ? — fragte ich , und rrgrif ihr « Hand .

„ Ich bin nirgendwo zu Hause, " — erwiederte
ft , und eine Thräne drängte sich aus dem getrüb-
<«« zur Erde gesenkten Auge . — Sie entriß sich mir bei
diesen Worten : „ ich werde sie holen, " sagte sie nach
einem tiefen Seufzer , — und verschwand ms Haus .

Ich trat sehr bewegt in die Gaststube ; die Post »
meisterinn kam , und bald darauf der Postmeister .
DaS Mädchen erschien nicht . — Ich ging an '» Fen »
Her , — die Bank war leer .

_

Ich knüpfte «kn allgemeines GestwZch
'
a« , undwendete cs ungezwungen auf daS Mädchen , daS ichvor dem Posthause angetroffen hatte . Ich mußte esnaher bezeichnen.

„ Ach ! "
rief die Postmeisterinn , „ das war wohldas arme Dorchen . " — DaS arme Dös¬chen ? ! — „ Ein verrücktes Mädchen , daS bei uns ,so wie allenthalben aus - und cingeht . " —

Mein Interesse wuchs ; ich fragte weiter .„ Dorchen "
, so erzählte die Postmeisterinn ,ist eine Waise . Ihr Vater war ein Fleischer imStädtchen , und wohlhabend . Dorchen , damals 1,7Jahre alt , hatte einen wandernden Mühlkmcht ken¬nen lernen , den Sohn eines reichen Beckers aus derReichsstadt * * * , etwa 30 Stunden von hier ; manhieß ihn nur den reichen Stephan ; er ließviel aufgehen , war lustig , manierlich , übrigens ehr¬lich und gutmüthig . — Er sah Dorchen , sie liebtensich , verlobten sich , und stin Vater willigte ein ,wenn die Wanderschafts -Jahre überstanden wann .Stephan wandert « weiter ; er schrieb an Dol¬chen oft tie zärtlichsten Briefe , gelobte ihr ewig« Treue ,und Dorchen hielt fest an ihm . All« Freyer wie¬

sle ab ; st« war das stillste , sittsamste Mädchen im Orte .Stephans Wauderjahre nahten sich ihrem Ende ;da starb Dorchens Vater , er bau « sich dem Trunk «ergeben , hinterließ Schulde » , «in « kränkliche Wittweund Dorchen . DaS Haus wurde von den Gerichtenverkauft ; Dorchen pflegte die kranke Mutter , und er¬nährt » sie durch ihr « Arbeit (sie konnte stin Nähenund Stricken ) bis an ihren Tod .
Dorchen war nun allein ; sie arbeitete fleißig ,und harrte ihres geliebten Stephan ». Seine Brief »wurden immer seltner , blieben endlich aus ; — Dorchenerfuhr , daß Stephan zurück , daß er mit einer rei¬chen Müllers Tochter aus seiner Heimalh verlobtsey , und nur die langwierig « Krankheit seines altenDakers den Vollzug der Verbindung hemme .Dorchen wurde anfangs tiefsinnig , dann ver¬ließ sie ihr gemiethetes Stübchen , streifte Tage undNächte auf den Feldern , in den nahen Dörfern um¬her , und ließ sich nicht sehen. —

Nach einigen Monaten erschien sie wieder —ruhig , aber in sich gekehrt . Sie qieng von Haus zuHaus , unh bat um Arbeit . Seitdem wandert sienun im Städtchen umher , ist willig zu allen kleinen ,wirthschastlichen Hilfsleistungen , nimmt nichts alseine kärgliche Nahrung , und schläft ohne eigenes Ob¬dach, wo sie hinkommt . ■— Dabey ist sie immer freund¬lich , liebreich , aber still und ernst . — Nennt mandas Wort Liebe , — dann schreckt sie auf , wirdanfangs neckend und muthwillig , und fällt dann inden alten Tiefsinn zurück. " (Der Beschluß folgt . )
Beslag und Druck der E. F. Müllrr '

schen Hosbuchdruckerey .
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